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Bebauungsplan  
Volksdorf 46

F R E I E  U N D  H A N S E S T A D T  H A M B U R G

Bezirk Wandsbek                   Ortsteil 525

Maßstab  1 : 1000 (im Original)

 Übersichtsplan M  1 : 20 000 

Maßgebend ist die Baunutzungsverordnung (BauNVO 2017) in der Fassung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3787)

Längenmaße und Höhenangaben in Metern über NHN.
Der Kartenausschnitt (ALKIS®) entspricht für den Geltungsbereich des Bebauungsplans dem Stand 
vom Februar 2023.

Nebenzeichnung (gilt bis einschließlich dem 20.09.2035)

Bebauungsplan Volksdorf 46

Festsetzungen

Baugrenze

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Kennzeichnungen

z.B. II Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen

Fläche für den Erhalt von Knicks

Fläche für die Landwirtschaft

Vorhandene 380-/110-kV-Freileitung

Vorhandene Gebäude

Nachrichtliche Übernahmen
Umgrenzung von Schutzgebieten, LandschaftsschutzgebietL

private Grünfläche

AV Archäologische Vorbehaltsfläche

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Flächen für den Gemeinbedarf

TGa Fläche für Tiefgaragen und ihre Zufahrten 

z.B. GRZ 0,4 Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Begrenzung der unverbindlichen Vormerkung 
(Vorgesehene Oberflächenentwässerung)

L

M1

WR Reines Wohngebiet

Fläche zum Anpflanzen von Sträuchern

Kraut- und Staudenflur 

Knickneuanlage

Fläche für die Abwasserbeseitigung

0 10 50 100 m

Anpflanzung von Einzelbäumen

Freileitungsbereich von 50 m beidseitig der Trassenachse

Knickerhalt

M2

M3

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen

Erhaltung von Einzelbäumen

G Gehrechte  (siehe § 2 Nummer 3)
GF Geh- und Fahrrechte  (siehe § 2 Nummer 4)

GL Geh- und Leitungsrechte  (siehe § 2 Nummer 6)

GFL Geh-, Fahr- und Leitungsrechte  (siehe § 2 Nummer 5)

10

13b

13

9b

21

10

196

5f

2

59

194

5a

17

5b

5d

10

151

1

3

155

14

27

Schule Eulenkrugstraße

5

7

11b 11a

199

199h

199j

199a

199b

199f

199k

145

199e

3

199l

198

199g

199c

14

199i

199d

25

8

4

143

1

149

19

5c

11

5g

9

166

7

1a

8

5

15

9a

3

16

13

147

6

1a

23

4

6

12

7

1

12

5e

1

200

13a

Eulenkrugstraße

Am Eichenrehmen

Tonradsm
oor

M
ei

en
re

dd
er

B
uc

he
ns

tie
g

B
uc

he
nk

am
p

Eulenkrugstraße

7869

2432

7868

5560

273

5561

5556

2956

5565

6665

5609

5597

6349

5596

7879

282

6184

3236

5715

2722

2935

2441

283

5557

7520

3130

6375

5552

2646

5563

5566

6374

4733

5554

2556

2433

5403
5567

2445

5610

270

2679

2659

8254

2680

6348

7976

5594

5595

7977

4327

280

5555

6181

57165571

5731

6664

2853

5553

2579

2436

7878

2657

5611

2435

5558

8255

5562

4367

2681

2857

5608

11

20

3

41

11
1

6

26

4

1

12

7

14
6

12

8

18

18

16

14

15

47

10

9

21

5

18

12

17

9

8

13

16
2

19

5

43

15

10
2

3

14

7

8

49

4

13

45

20
4

51

10

Tunnkoppelstieg

B
uc

he
nk

am
p

5391

5425

5681

5687

7467

5774

5727

5402

5729

5420

5728

5776

7468 7469

278

5766

5424

275

5419

5770

7462

5422

7459

7464

5811

5772

5426

5683

7461

7463

5775

7465

5771

57675798

5726

5658

5423

5773

7466

5682

4866

5421

5769

5725

5427

7458

7460

834

U m g r e n z u n g  d e r  G r u n d s t ü c k e ,  f ü r  d i eG A  b e s t i m m t  s i n dU m g r e n z u n g  d e r  G r u n d s t ü c k e ,  f ü r  d i eG F K  b e s t i m m t  i s t

3,
8

M3

II
II

I

I

E 
38

0-
/11

0-
kV

L

PRIVATE 
GRÜNFLÄCHE

AV

II

II

II

II

II

II

II

II

II

TGa

2,5

14
,1

14
,3

14
,1

12

15
,0

15
,0

15
,0

15
,0

15
,0

13
,0

13
,0

Kindertagesstätte

PRIVATE 
GRÜNFLÄCHE

WR2
GRZ 0,4

WR1
GRZ 0,2

2,
5

I

WR3GRZ 0,3

TGa

M1

TGa

TGa

TGa

P
la

ns
tra

ße

GRZ 0,4

14,0

5

5

WR4 GRZ 0,3

II

5

15,0

Ta
ge

sp
fle

ge
/H

os
piz

 
GR

Z 
0,4

5

VO
R

G
ES

EH
EN

E 
O

BE
R

FL
ÄC

H
EN

EN
TW

ÄS
SE

R
U

N
G

VO
R

G
ES

EH
EN

E 
O

BE
R

FL
ÄC

H
EN

EN
TW

ÄS
SE

R
U

N
G

18,0

18
,0

5

50

50

Fr
eil

eit
un

gs
be

re
ich

Fr
eil

eit
un

gs
be

re
ich

PRIVATE 
GRÜNFLÄCHE

PRIVATE 
GRÜNFLÄCHE
Außenspielfläche -
Kita

Regenwasserversickerung
(Privat)

3

5

5

3,3

3,4

5

GF

GL

 G
FL

5,5

M2

M2

M3

M3

M3

M3
M3

M3

M3

M3

2,5

3,5

8,
35

24,45

10,60

2,5

14

17
,0

TGa

Dementenpflegeeinrichtung

GRZ 0,4

GF

 G

 G
 G

 G

 G



Dienstag, den 28. März 2023 121HmbGVBl. Nr. 13

 Verordnung 
über den Bebauungsplan Volksdorf 46

Vom 21. März 2023

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635), zuletzt geändert am 
4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6 S. 1, 3) in Verbindung mit § 3 
Absatz 1 sowie § 5 Absatz 1 des Bauleitplanfeststellungsgeset-
zes in der Fassung vom 30. November 1999 (HmbGVBl. 
S. 271), zuletzt geändert am 9. Februar 2022 (HmbGVBl. 
S. 104), § 81 Absatz 2a der Hamburgischen Bauordnung vom 
14. Dezember 2005 (HmbGVBl. S. 525, 563), zuletzt geändert 
am 20. Februar 2020 (HmbGVBl. S. 148, 155), § 4 Absatz 3 Satz 
1 des Hamburgischen Gesetzes zur Ausführung des Bundes-
naturschutzgesetzes vom 11. Mai 2010 (HmbGVBl. S. 350, 
402), zuletzt geändert am 24. Januar 2020 (HmbGVBl. S. 92), in 
Verbindung mit § 9 Absatz 3 Satz 1 Nummer 4 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 
geändert am 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240), § 9 Absatz 4 
des Hamburgischen Abwassergesetzes in der Fassung vom 
24. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 258, 280), zuletzt geändert am 
23. Januar 2018 (HmbGVBl. S. 19, 27), sowie § 1, § 2 Absatz 1, 
§ 3 und § 4 Nummer 3 der Weiterübertragungsverordnung-Bau 
vom 8. August 2006 (HmbGVBl. S. 481), zuletzt geändert am 
10. Mai 2022 (HmbGVBl. S. 328), wird verordnet:

§ 1

(1) Der Bebauungsplan Volksdorf 46 für das Gebiet östlich 
des Buchenkamps und nördlich der Eulenkrugstraße (Bezirk 
Wandsbek, Ortsteil 525) wird festgestellt. 

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: Tonradsmoor – Nord-
grenze des Flurstücks 278, über die Flurstücke 278 und 280 – 
Tonradsmoor – Eulenkrugstraße – Westgrenzen der Flurstü-
cke 5716, 5715, 8254 und 8255 der Gemarkung Volksdorf.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die 
ihm beigegebene Begründung sowie die zusammenfassende 
Erklärung nach § 10a Absatz 1 des Baugesetzbuchs werden 
beim Staatsarchiv zu kostenfreier Einsicht für jedermann nie-
dergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und der Begründung sowie die 
zusammenfassende Erklärung können beim örtlich zustän-
digen Bezirksamt während der Dienststunden kostenfrei 
eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke beim 
Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein Ent-
schädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 
1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich werden

a)  eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des 
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b)  eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des 
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

c)  nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber dem 
örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. 

§ 2
Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nach-

stehende Vorschriften:

1.  Für das Flurstück 270 der Gemarkung Volksdorf gelten für 
den Zeitraum bis einschließlich dem 20. September 2035 
die Festsetzungen der Nebenzeichnung zum Bebauungs-
plan. 

2.  Eine Überschreitung der Oberkante-Rohdach des obersten 
zulässigen Geschosses durch Treppenhäuser, Aufzugs-
überfahrten und technische Aufbauten (zum Beispiel 
Haus- und Klimatechnik, Anlagen zur Nutzung von Solar-
energie) ist bis zu einer Höhe von 2,5 m zulässig, sofern sie 
in der Höhe unterhalb einer Attika zurückbleiben oder um 
mindestens 2 m, gemessen von der Außenkante des Daches, 
zurückgesetzt errichtet werden.

3.  Die festgesetzten Gehrechte umfassen die Befugnis der 
Freien und Hansestadt Hamburg zu verlangen, dass die 
bezeichneten privaten Flächen dem allgemeinen Fußgän-
gerverkehr zur Verfügung gestellt und unterhalten wer-
den. 

4.  Das festgesetzte Geh- und Fahrrecht umfasst die Befugnis 
der Freien Hansestadt Hamburg zu verlangen, dass die 
bezeichneten privaten Flächen dem allgemeinen Fußgän-
ger- und Radverkehr zur Verfügung gestellt und unterhal-
ten werden. 
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5.  Das festgesetzte Geh- , Fahr- und Leitungsrecht umfasst 
die Befugnis der Freien Hansestadt Hamburg zu verlan-
gen, dass ein allgemein zugänglicher Geh- und Fahrweg 
hergestellt und unterhalten wird, die Befugnis der Ham-
burger Stadtentwässerung, unterirdische öffentliche Siel-
anlagen herzustellen und zu unterhalten, ferner die Befug-
nis der Ver- und Entsorger, unterirdische Leitungen zu 
verlegen und zu unterhalten, sowie die Befugnis der Stadt-
reinigung, die Flächen zu befahren.

6.  Das festgesetzte Geh- und Leitungsrecht umfasst die 
Befugnis der Freien und Hansestadt Hamburg zu verlan-
gen, dass die bezeichneten privaten Flächen dem allgemei-
nen Fußgängerverkehr zur Verfügung gestellt und unter-
halten werden, die Befugnis der Hamburger Stadtentwäs-
serung, unterirdische öffentliche Sielanlagen herzustellen 
und zu unterhalten, ferner die Befugnis der Ver- und Ent-
sorger, unterirdische Leitungen zu verlegen und zu unter-
halten. 

7.  Tiefgaragen und ihre Zufahrten sind ausschließlich in den 
dafür festgesetzten Flächen und innerhalb der festgesetz-
ten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

8.  Nicht überbaute Flächen von Tiefgaragen und Kellerge-
schossen müssen inklusive der gemäß Nummer 14 erfor-
derlichen Überdeckung unter der natürlichen Gelän-
deoberfläche liegen. 

9.  Auf den Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweck-
bestimmungen „Dementenpflegeeinrichtung“, „Kinder-
tagesstätte“ und „Tagespflege/Hospiz“ können auch 
außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen befes-
tigte Zufahrten, Wege, Garagen und Stellplätze sowie 
Nebenanlagen im Sinne von § 14 der Baunutzungsverord-
nung in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBl. I 
S. 3787), zuletzt geändert am 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6 
S. 1, 3), zugelassen werden. Die zulässige Grundflächen-
zahl von 0,4 darf durch die bezeichneten Anlagen bis zu 
einer Grundflächenzahl von 0,8 überschritten werden. 

10.  In den Teilgebieten des reinen Wohngebiets mit den 
Bezeichnungen „WR2“ und „WR4“ und auf den Flächen 
für den Gemeinbedarf sind nur Flachdächer und flach 
geneigte Dächer mit einer Neigung bis zu 20 Grad zulässig.

11.  In den Teilgebieten des reinen Wohngebiets mit den 
Bezeichnungen „WR2“ und „WR4“ und auf den Flächen 
für Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen „Demen-
tenpflegeeinrichtung“, „Kindertagesstätte“ und „Tages-
pflege/Hospiz“ sind auf den gesamten obersten Dach-
flächen Solaranlagen zu errichten. Ausnahmen für andere 
technische Anlagen (zum Beispiel Aufzugsüberfahrten, 
Haus- und Klimatechnik) können zugelassen werden. 

12.  Das innerhalb der festgesetzten Fläche für die Abwasser-
beseitigung anzulegende Versickerungsbecken ist natur-
nah zu gestalten und mit flachen Böschungsneigungen 
anzulegen. 

13.  Die nicht mehr als 20 Grad geneigten Dachflächen von 
Hauptgebäuden sind mit einem mindestens 12 cm starken 
durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und min-
destens extensiv zu begrünen. Die Begrünung ist dauerhaft 
zu erhalten. Bei Abgang ist gleichwertiger Ersatz zu schaf-
fen. Ausnahmen von der Begrünung können für Dachauf-
bauten, Dachterrassen und technische Anlagen – mit Aus-
nahme von Solaranlagen – zugelassen werden.

14.  Nicht überbaute Flächen von Tiefgaragen und Keller-
geschossen sind mit Ausnahme befestigter Flächen und 
Spielflächen mit einem mindestens 50 cm starken, durch-
wurzelbaren Substrataufbau zu versehen und dauerhaft zu 
begrünen. Im Bereich von Baumpflanzungen auf Tiefgara-

gen ist auf einer Fläche von mindestens 12 m² ein mindes-
tens 100 cm starker durchwurzelbarer Substrataufbau her-
zustellen. 

15.  Auf Stellplatzanlagen ist nach jedem vierten Stellplatz ein 
großkroniger Laubbaum zu pflanzen. 

16.  Auf den Flächen zum Anpflanzen von Sträuchern sind 
naturnahe, mehrstufig aufgebaute Gehölze anzulegen und 
dauerhaft zu erhalten. Für je 2 m² ist mindestens eine 
Pflanze zu verwenden. Die Sträucher sind mit einer Höhe 
von mindestens 60 cm zu pflanzen.

17.  Für festgesetzte Anpflanzungen von Einzelbäumen sind 
einheimische standortgerechte Laubgehölze zu verwen-
den. Bäume müssen einen Stammumfang von mindestens 
18 cm, in 1 m Höhe über dem Erdboden gemessen, aufwei-
sen. Im Kronenbereich jedes Baumes ist eine offene Vege-
tationsfläche von mindestens 12m² anzulegen und zu 
begrünen.

18.  Für die zu erhaltenden Bäume sind bei Abgang Ersatz-
pflanzungen mit großkronigen Bäumen vorzunehmen. 
Geringfügige Abweichungen von den festgesetzten Baum-
standorten sind zulässig.

19.  Für die zu erhaltenden Knicks (Wallhecken) sind bei 
Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzungen so vorzu-
nehmen, dass der Umfang und der Charakter eines intak-
ten Knicks erhalten bleiben. Lücken in der Bepflanzung 
sind durch Nachpflanzungen zu schließen. Die Knicks 
sind unter Erhaltung der Einzelbäume (Überhälter) alle 8 
bis 12 Jahre auf den Stock zu setzen. Der Abstand der Ein-
zelbäume soll 30 m bis 40 m betragen. 

20.  Außerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsflächen sind 
Geländeaufhöhungen oder -abgrabungen im Kronen-
bereich von Bäumen und Gehölzgruppen unzulässig. Aus-
nahmen für Abgrabungen zum Zweck der Oberflächenent-
wässerung (Mulden) können zugelassen werden.

21.  Die mit „M1“ bezeichnete Fläche für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft ist als Kraut-/Staudenflur herzurichten 
und zu pflegen. Die Fläche ist alle zwei bis fünf Jahre zwi-
schen dem 1. September und dem 15. Oktober zu mähen. 
Das Mähgut ist von der Fläche zu entfernen.

22.  In den mit „M2“ bezeichneten Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft sind Knicks anzulegen und dauer-
haft zu erhalten. Der 3 m breite und 1 m hohe Knickwall ist 
mit Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Es ist eine 
dreireihige Pflanzung im Pflanzabstand von 1 m vorzuse-
hen. Beidseitig des Knickwalls sind 1 m breite Saumstrei-
fen anzulegen. Die Saumstreifen sind nach Herstellung 
mit einer zertifizierten Regio-Saatgutmischung der natür-
lichen Eigenentwicklung einschließlich einer Pflegemahd 
alle 3 bis 5 Jahre ab 1. August zu überlassen.

23.  In den mit „M3“ bezeichneten Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft sind die Knicks dauerhaft zu unter-
halten. Die Knicks sind bei Erhaltung von Einzelbäumen 
alle 8 bis 12 Jahre auf den Stock zu setzen. Lücken in der 
Bepflanzung sind durch Nachpflanzungen zu schließen. 
Seitlich der Knicks sind Wildkrautsäume zu entwickeln 
und einmal in der zweiten Jahreshälfte zu mähen; das 
Mähgut ist zu entfernen.

24.  Die mit „M1“ und „M2“ bezeichneten Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft werden für Ausgleichsmaß-
nahmen den Wohnbaugebieten „WR2“, „WR4“, der 
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Gemeinbedarfsfläche und der Straßenverkehrsfläche zuge-
ordnet.

25.  Das auf den privaten Grundstücks- und Dachflächen sowie 
in den privaten Grünflächen anfallende Niederschlagswas-
ser ist, soweit es nicht in Speichereinrichtungen gesam-
melt und genutzt wird, auf dem jeweiligen Grundstück 
über die vegetationsbedeckte Bodenzone zu versickern. 
Überschüssiges Wasser in den Teilgebieten des reinen 
Wohngebiets mit den Bezeichnungen „WR2“ und „WR4“, 
auf den Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbe-
stimmungen „Dementenpflegeeinrichtung“, „Kinderta-
gesstätte“ und „Tagespflege/Hospiz“ sowie den privaten 
Grünflächen ist in das vorgesehene Versickerungsbecken 
abzuführen.

26.  Auf den privaten Grundstücksflächen sind Gehwege und 
Stellplatzflächen in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau 
herzustellen.

27.  Drainagen oder sonstige bauliche oder technische Maß-
nahmen, die zu einer dauerhaften Absenkung des vegeta-
tionsverfügbaren Grundwassers beziehungsweise von 
Stauwasser führen, sind unzulässig. Die Entwässerung von 
Kasematten (Licht- und Lüftungsschächte unter Gelände) 
ist nur in geschlossenen Leitungssystemen zulässig.

28.  Leuchten, die nicht der Innenbeleuchtung von Gebäuden 
dienen, sind ausschließlich als monochromatisch abstrah-
lende Lichtquellen mit möglichst geringen Strahlungs-
anteilen im Ultravioletten Bereich zulässig (zum Beispiel 
Natriumdampf-Hochdruck- oder Niederdrucklampen, 
Halogen-Metalldampflampen mit entsprechenden UV-
Filtern oder LED ohne UV-Strahlungsanteil). Die Licht-
quellen sind geschlossen auszuführen und nach oben und 
zu den angrenzenden sensiblen Flächen wie Feldflur, 
Gewässer und Gehölzstrukturen abzuschirmen oder so 
herzustellen, dass direkte Lichteinwirkungen auf diese 
Flächen vermieden werden. Die Lichtquellen sind zeitlich 
und in ihrer Anzahl auf das für die Beleuchtung notwen-
dige Mindestmaß zu beschränken.

29.  Auf den Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbe-
stimmungen „Kindertagesstätte“ und „Tagespflege/ 
Hospiz“ sind in die Außenfassaden der Gebäude jeweils 
zwei Nistkästen je Gebäude mit Quartierseignung für 
Nischen- und Halbhöhlenbrüter an fachlich geeigneter 
Stelle baulich zu integrieren und dauerhaft zu erhalten.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

Hamburg, den 21. März 2023.

Das Bezirksamt Wandsbek
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